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Taxordnung Tages- und Nachtzentrum 2026 
Gültig ab 1.Juli 2026 

 

 

 

Aufenthalt 1 bis 24 Stunden  = TNZ 

Aufenthalt ab 24 Stunden  = Übergangspflege 

 

1. Taxen zu Lasten des Tagesgastes 

 

In den Pensionstaxen TAG und NACHT Wohnen und nicht KVG-pflichtige Pflege- und Betreuungs-

leistungen sind alle Leistungen für den Aufenthalt und die Kosten für die Hilfe- sowie 

Betreuungsleistungen, die infolge Alter, Invalidität, Unfall oder Krankheit notwendig sind und keine KVG-

Leistungen darstellen, enthalten. 

 

Pensionstaxe TAG Wohnen und nicht KVG-pflichtige Leistungen 

▪ Taxe für den Aufenthalt von 07:30 bis 19:00 Uhr 120 CHF/Tag 

 

Pensionstaxe NACHT Wohnen und nicht KVG-pflichtige Leistungen 

▪ Taxe für den Aufenthalt von 19:00 bis 08:00 Uhr 120 CHF/Tag 

 

 

Aufenthalte ab 24 Stunden 

Bei einem Aufenthalt von über 24 Stunden gilt die Taxordnung 2026 für Übergangspflege. 

 

Absagen 

Für Absagen weniger als 24 Stunden, ohne ärztliches Zeugnis, werden 120 CHF in Rechnung gestellt. 

 

Die Pensionstaxe Wohnen umfasst folgende Leistungen: 

▪ Unterkunft mit Vollpension, Zwischenmahlzeiten sowie Getränke 

(Kaffee, Tee, Mineral gesüsst und ungesüsst) à discretion 

▪ Nebenkosten (Strom, Wasser) 

▪ Zimmerreinigung 

▪ Nutzung der Gemeinschaftsräume und Einrichtungen sowie der Park- und Gartenanlagen 

▪ Medizinische Hilfsmittel (Rollstuhl, Rollator, usw.) 

 

nicht KVG-pflichtige Pflege- und Betreuungsleistungen:  

▪ Sicherheitsbereitschaft Tag und Nacht 

▪ Begleitung und Anleitung im Alltag 

▪ Hilfestellung in der Alltagsgestaltung und Aktivierungsangebote  

▪ Förderung und Unterstützung sozialer Kontakte 

▪ Sozialberatung 

▪ von Pflegenden erbrachte Betreuungsleistungen, welche nicht über die Pflegeleistungen  

abgerechnet werden können  

▪ Koordination zwischen verschiedenen internen und externen Diensten 

▪ Gespräche mit und Beratung von Angehörigen  
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2. Pflege 

 
 

Die Tarife für Pflegeleistungen bemessen sich nach dem Grad der Pflegebedürftigkeit und richten sich 

nach der kantonalen Tarifordnung für stationäre Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen mit dem Angebot 

„Tages- und Nachtstrukturen“ des Departements Gesundheit und Soziales des Kantons Aargau. 

 

Die Pflegebedarfsermittlung (Einstufung) erfolgt in der pflegimuri mit dem interRAI LTCF-System.  

 

 

Tarife für die KVG-pflichtigen Pflegeleistungen 
 
Gestützt auf die Tarifordnung für stationäre Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen mit dem 
Angebot Tages- oder Nachtstrukturen des Kantons Aargau, gültig ab 1. Januar 2026 

Pflege- 
bedarfsstufe 

Zeitwert 
(Minuten) 

Versicherer 
(CHF/Tag) 

Bewohner 
(CHF/Tag) 

Gemeinde 
(CHF/Tag) 

Total* 
(CHF/Tag) 

1-a bis 20 9.60 3.70 0.00 13.30 

2-b 21 - 40 19.20 20.80 0.00 40.00 

3-c 41 - 60 28.80 23.00 14.90 66.70 

4-d 61 - 80 38.40 23.00 31.90 93.30 

5-e 81 - 100 48.00 23.00 49.00 120.00 

6-f 101 - 120 57.60 23.00 66.10 146.70 

7-g 121 - 140 67.20 23.00 83.10 173.30 

8-h 141 - 160 76.80 23.00 100.20 200.00 

9-i 161 - 180 86.40 23.00 117.30 226.70 

10-j 181 - 200 96.00 23.00 134.30 253.30 

11-k 201 - 220 105.60 23.00 151.40 280.00 

12-l-a 221 - 240 115.20 23.00 168.50 306.70 

12-l-b (126)  
RAI/RMC 

251 115.20 23.00 196.50 334.70 

12-l-b (128) 
RAI/SE3 

301 115.20 23.00 263.10 401.30 

 

*Stundensatz von 80 CHF 
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3. Medizinische Nebenleistungen zulasten Krankenversicherer 

 

Medizinische Nebenleistungen wie Medikamente gemäss Spezialitätenliste, Arztleistungen, medizinische 

Analysen, Mittel und Gegenstände gemäss Mittel- und Gegenständeliste (MiGeL), durch Podologinnen und 

Podologen durchgeführte medizinische Fusspflege bei Personen mit Diabetes sowie kassenpflichtige 

Therapien werden durch die Krankenversicherer nach den geltenden Tarifen und Taxen vergütet und 

entweder durch die pflegimuri oder durch die entsprechenden Leistungserbringer in der Regel direkt dem 

Krankenversicherer in Rechnung gestellt.  

 

Medikamente, die nicht auf der Spezialitätenliste aufgeführt sind, können der Bewohnerin/dem Bewohner 

in Rechnung gestellt werden. 

 

Deckt der vom Bund in der MiGeL festgelegte Höchstvergütungspreis für die Mittel und Gegenstände die 

Kosten des Pflegeheimes nicht, kann die Pflegeinstitution die nicht gedeckten Kosten der Bewohnerin/dem 

Bewohner verrechnen. 

 

 

4. Leistungen, welche zusätzlich berechnet werden 

 
Besondere Leistungen, die zusätzlich zur Pensionstaxe in Rechnung gestellt werden 
 
Leistungen wie Coiffeur, kosmetische Fusspflege, Hörtest u.a. werden vom externen 
Dienstleister bzw. von der pflegimuri gemäss separater Preisliste in Rechnung gestellt. 
 
Die Verrechnung von Auslagen für persönliche Bedürfnisse wie beispielsweise Toilettenartikel, 
alkoholische Getränke oder die chemische Reinigung der Kleidung erfolgt gemäss separater 
Preisliste. 
 
Auslagen für grössere Reparaturen persönlicher Effekten oder durch den Bewohner verursachte 
Beschädigungen an Heim- und Dritteigentum werden nach Aufwand verrechnet.  
 
Entsorgungsdienstleistungen durch Mitarbeitende der pflegimuri werden nach Aufwand 
verrechnet.  
 
Transporte werden von der pflegimuri nach Aufwand in Rechnung gestellt.  
Für medizinisch indizierte Krankentransporte gilt die Regelung gemäss Art. 26 der Verordnung 
des EDI über Leistungen der obligatorischen Krankenpflegeversicherung (Krankenpflege-
Leistungsverordnung, KLV). 
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Folgende Pauschalen werden zusätzlich in Rechnung gestellt:   
 

a) Probetag  
 

143 CHF 

b) Eintrittspauschale  
Bei einem Wiedereintritt innerhalb von 4 Monaten nach Austritt entfällt die 
Eintrittspauschale  
 

500 CHF 

c) Administrationspauschale für ausserkantonale Bewohnende beim Eintritt  
 

300 CHF 

d) Annullationspauschale, bei kurzfristigem Nicht-Eintritt (d.h. innerhalb 
fünf Tage vor vereinbartem Eintritt)  
 

300 CHF 

 

 

5. Rechnungsstellung 

 

Die pflegimuri stellt dem Bewohner bzw. dessen Vertreter die Kosten für den Aufenthalt auf der Grundlage 

der geltenden Taxordnung monatlich in Rechnung. 

 

Die Kosten für die Pension und die Betreuung (nicht KVG-pflichtige Pflege- und Betreuungsleistungen) 

sowie für Pflege und allfällige übrige Leistungen werden 1x pro Monat fakturiert.  

 

Mit der Unterzeichnung der Taxordnung Tages- und Nachtzentrum verpflichtet sich der Bewohner bzw. 

dessen Vertreter, die Rechnungen längstens innert 30 Tagen seit deren Ausstellung zu begleichen. Die 

pflegimuri kann in begründeten Ausnahmefällen auf Ersuchen des Bewohners bzw. des Vertreters die 30-

tägige Zahlungsfrist erstrecken. 
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6. Taxordnungsbestätigung 

 

Die Taxordnung Tages- und Nachtzentrum wird in zweifacher Ausführung ausgestellt und unterzeichnet. 

Mit dem Unterzeichnen wird bestätigt, dass der Gast oder seine Vertretungsperson die Taxordnung 

erhalten und eingesehen hat. Der Gast oder seine Vertretungsperson haftet für die gesamten Kosten 

gemäss Taxordnung und verpflichtet sich zur regelmässigen Zahlung. 

 

 

 

 

 

 ______________________________  

Ort, Datum  

 

 

 

 ______________________________   ______________________________________  

Unterschrift Gast Unterschrift Vertretungsperson 

 

 

 

 

 

 

   

 ______________________________  

Muri, Datum  

 

 

 

 ______________________________   ______________________________________  

Direktion pflegimuri Sozialberatung  

 

 

 

1 Änderung der Taxordnung 

 

Die pflegimuri ist berechtigt, die Taxordnung jederzeit zu ändern. Eine Taxänderung kann erst nach der 

Mitteilung der Änderung im folgenden Monat in Kraft treten. 

 

 

2 Schlussbestimmung 

 

Die vorstehende Taxordnung tritt per 1. Juli 2026 in Kraft. 

 

 


